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g 7 kr., für jede weitere Cinrückung 3½ Nkr.; Stämpelgebühr für jede Einſchaltung 30 
Nr. — Inferat-Beftellungen und Gelder übernimmt die Adminiſtration der „Krakauer Zeitung“. Zuſendungen werden tranco erbeten. 


fen: od wendigkeit der Räu und erecht die Beſeiti⸗ 
nigſtens um Erlaubniß gebeten, das 10 5 0 un eee folgeredh 55 


Die italieniſche Anerkennungs⸗Frage wird, nach ei-ſfabſcheute und ſchwerer werdende Joth abzuſchüttelnſzöſiſcher Seite im Princip anerkannt und die Aus füh⸗ 
Nichtamtlicher Theil. nem Turiner Schreiben der „K. Z.“, in Kurzemſund die Unabhängigkeit, Sicherheit he = Ruhe wiederſrung nur eine Frage der Zeit und der Umſtände ift, 
Krakau, 5. Juni erledigt werden. Das Schreiben des Königs, welchesſzu erlangen. Se. Majeſtät hal den Augenblick nochſ weil ihre ſtarke Rückwirkung auf Frankreich ſie gleich⸗ 

’ „ * 


ſchon am 27. v. M. nach Paris abgegangen ift, ſcheiniſnicht für erſchienen erachtet, um ein ſo glorreiheslfau zu einer inneren Angelegenheit dieſes Landes macht. 
Die Debats ſprechen ſich über die letzten Sitzungenſnoch nicht überreicht worden zu fein. Man hält esWerk zu beginnen... 5 6 Auf dieſer Baſis beruben die 11 5 Beziehungen zwi⸗ 
des franzöſiſchen Senats und des geſetzgebendenſfür gerathener, den Schluß der Kammer Seſſion ab⸗ Der belgiſche „Moniteur“ vom 1. d. M. mel⸗ſſchen den Cabineten von Turin und Paris und alle 
Körpers folgender Maßen aus: „So intereſſant auchſzuwarten. So wie die Antwort des Kaiſers eintrifft det jetzt, daß der Finanzminiſter Herr Fröre feine Des Nachrichten von einem Anerbieten, Rom zu raͤumen, 
die Debatten des geſetzgebenden Körpers fein mögen, wird Graf Areſe ſich auf den Weg machen, um dieſmiſſion eingereicht hat. f 2 falls die Regierung Victor Emanuels den gegenwaͤr⸗ 
ſo ſieht man doch immer den Ausgang vorher, und Proclamirung des Königreiches Italien officiell anzu⸗ Lord John Ruſſell hat dem engliſchen Parlamenteſtigen Beſtand der paͤpſtlichen Herrſchaft anerkenne, 
dies, ſo wie der einträchtige Sinn, von dem im All⸗ſzeigen und die Anzeige von der Anerkennung durchlwieder zwei Depeſchen über den Maecdpnald⸗Fall vor⸗ entbehren eben ſo ſehr der äußeren Wahrheit als der 
gemeinen unſere Deputirten befeelt find und der ſie fo Frankreich entgegenzunehmen. Nach Areſe's Rückkehrfgelegt. Die erſte iſt die bekannte Depeſche des Frh. [inneren Wahrſcheinlichkeit. 
oft in Einſtimmigkeit zufammenführt, verleiht felbft derſwird Commandeur Nigra in der Eigenſchaft einesſo. Schleinitz, in welcher er ſich über die von Lord] Die in Konſtantinopel verfammelte Co n⸗ 
bewegteſten Action ein gewiſſes leidendes Aus ſehen. Bolſchafters nach Paris gehen. e Palmerſton im Unterhauſe gebrauchten Auslaſſungenſferenz über Syrien hat in ihrer Sitzung vom 
Ganz anders geht es im Senate zu. Da gibt days“ widerlegt die wiederholt von der „Inde beſchwert. Die zweite enthält die Antwort Lord J.] 30ſten Mai den wichtigen Beſchluß gefaßt, daß im 


zahlreiche Wechfelfälle, und der Ausgang des Streitceſpendance belge“ gebrachte Angabe von einer bevorſte-⸗Ruſſells. Das Eine mochte Lord Palmerſton, heißtſLibanon eine einzige und zwar chriſtliche Behörde herge⸗ 
iſt manchmal fo unerwartet, das Handgemenge derſhenden Reiſe des Grafen Cavour 


ö derſbenden . nach Paris undſes in derſelben, hervorgehoben wiſſen, daß ſich ſeineſſtellt werden und daß fie unmittelbar von der Pforte in 
Redner ſo verworren und erhitzt, daß ſelbſt das geüb⸗ 1 875 jetzt zu dieſem Behufe eine Note der TurineiAeußerungen lediglich auf das Verhalten der preußi⸗[Konſtantinopel und nicht vom Paſcha von Beirut ab⸗ 
teſte Auge nicht mit Beſtimmtheit entſcheiden kann Italia“, in welcher alle Gerüchte des Inhalts, daßſſchen Regierung und der ihr untergeordneten Beam- hängig fein fol, Es fragt ſich nun bloß noch, ob der 
auf welcher Seite der Sieg bleiben wird. Es ift bei-[Graf Cavour nach Schluß der Parlamentöfeffion naclten bezogen, und daß er nichts geſagt habe, wodurchſchriſtliche Verweſer des Libanon ein einheimiſcher Chriſt 
nahe eine Ungerechtigkeit von Seiten unſerer Verfaſ⸗[England und Frankreich gehen werde und nach 


l Parisſdas preußiſche Volk ſich gerechterweiſe beleidigt fühlenſoder ein fremder fein fol. Nach Pariſer Berichten 
fung, den Namen Senat einer Verſammlung gegebenſvom Kaiſer Napoleon ſelbſt berufen worden ſei, alsſkönnte. aus Konſtantinopel vom 25. Mai wehrte die Pforte 


zu haben, die mit jedem Tage mehr die glüdtihelmüßige Erfindungen bezeichnet werden; dasſelbe gelte Briefe aus Petersburg zeigen, wie man derſſich damals noch tapfer gegen die Einſetzung eines im 
Rührigkeit — der Jugend entfaltet.“ Herr Weiß ſin⸗ im Hinblick auf die vermeintlich vom Tuilerien-Kabi⸗, Köln. Ztg.“ aus Brüſſel ſchreibt, an, daß derſLibanon gebornen Emirs, indem fie als warnendes 
det den Grund der wichtigen Rolle, welche der Senatinete an die Turiner Regierung zur Löſung der römi-[Großfürſt Gonftantin und feine Gemalin die Großfür⸗ Beiſpiel den Emir Beſchir anführte, der zu Konſtan⸗ 
namentlich ſeit dem 24. November ſpielt, in dem ſchen Frage gerſchteten Vorſchläge, die man ſogar alslſtin Helene ſehr ungehalten über die Veränderungſtinopel in der Verbannung ſtarb, nachdem er auf 
Rechte, Petitionen entgegenzunehmen und dadurch inſeine Art von Ultimatum ausgeben wollte. in der Politik des Czaren ſeien, welche ſich in denſdringendes Verlangen der europäiſchen Mächte aus 
beſtändiger Berührung mit der Maſſe der Bevölkerung. Die „unita Italiana“ vom 29. Mai erſchien mit [Ernennungen bei der oberſten Verwaltung dargethanſdem Libanon hatte vertrieben werden müſſen. 

zu bleiben. „Wie der Rieſe in dem alten Mythusſſchwarzen Rande und enthält unter der Aufſchrift: habe. König Leopold ſoll ſich ſehr beſorgt über die] Der „Levant Herald“ hebt hervor, daß Herr von 
durch die Berührung der Mutter Erde neue Kräfte „Nizza ceduta allo straniero“ folgende, wie es ſcheint[ Zukunft aus ſprechen, was um fo bemerkenswerther iſt,.[Czihacze w, der unlängſt von Louis Napoleon zum 
gewinnt, ſo muß der Senat durch ſeine fortwährenden von Garibaldi ausgegangene Note : „Heute wirdſals man ihm ſonſt nicht Peſſimismus nachzuſagen vermag. [Offizier der Ehrenlegion ernannt wurde, Verfaſſer einer 
Beziehungen zu dem Publikum in eben dem Maße es ein Jahr, daß 229 Italiener einwilligten, daß Niz]“ Trotz ihrer finanziellen Bedrängniß, ſchreibt manſSchrift fei, worin er die Beſetzung der Türkei durch 
eine höhere Energie ſtets entwickeln, als er deren be⸗ſza sah Frankreich abgetreten werde; fie verletzten denſder „Schl. Ztg.“ aus Berlin, bat die türkiſche Regie: ſeine gemiſchte Armee von 100.000 Mann und deren 
reits an den Tag gelegt hat. Der geſetzgebende Kör⸗ m fat nationaler Einheit, zerriffen Italien undſrung in Syrien militäriſche Maßregeln von ſolchemſunmittelbare Theilung befürwortete. 

per kommt von uns her, wiewohl er auch vielleicht einſga 51 ein trauriges Beiſpiel für andere Zerſtückelun⸗ Umfange getroffen, daß fie den großen Gabineten die Wie der N. Pr. 3. aus Paris geſchrieben wird, 
wenig zu viel von den Präfekten herkommt. Aber deiſgen * Art. Der 29. Mai bleibt ein verhängniß⸗zuverſichtliche Erklärung hat geben können, fie werdeſſollen die den Franzoſen in China überwieſenen 
Senat, der gehört uns an. Während unſere Deputir: voller Tag, ein Trauertag für Italien, bis die Ein⸗ nach Entfernung der franzöſiſchen Truppen im Standeſ Gebiete die Bezeichnung „chrötientd frangaise* er 
ten in Bezug auf Legislation jeder Initiative beraublſheit des Vaterlandes (mit Nizza?) eine vollendeteſſein, die Wiederholung der vorjährigen blutigen Con- [halten. Sie werden unter anderen Beſtimmungen die 
find, kann nichts den letzten der Bürger, der die Kunſt Thatſache 95 wird. Die Italiener, welche die Ver⸗fflicte vorzubeugen. Die diplomatiſche Verwickelung, baben: die Schiffe zu verproviantiren und den katho⸗ 
beſitzt, eine Petition abzufaſſen, daran verhindern, ſich wuklichung f 5 großen Faktums zu beſchleunigenſdie der Räumung voranging, hat zum erſten Maleſliſchen Miſſionen als Mittelpunkt zu dienen. Eine 
des Rechtes zu bemächtigen, im Schooße des Senatsſwünſchen, 113 darum das Geſuch um National⸗ die wirkliche und ernſthaft angewandte Widerſtands⸗ Marinegendarmerie wird zur Aufrechthaltung der öf⸗ 
Geſetze vorzuſchlagen. Durch dieſe Gaſſe wird dieſbewaffnung Affe unterzeichnen und zugleich dieſkraft Englands gegen die franzöſiſche Politik entfaltet, fentlichen Ordnung organifirt werden. 


n, deshalb iſt es auch 
Feuilleton. guten Eindruck des Ganzen nicht ſchmälert, 
Perſpective gelungen; in ſchönem Lichte erhebt 
Thurm der „Flohnleichnamskirche 


Die achte Krakauer Kunſtaus⸗ 
ſtellung. 
(Fortſetzung.) 


Der Pferdemaler Joſef Jaroszynski hat ein 
früher ſchon von Lemberg ſignaliſirtes und auch von 
uns ſeinerzeit notirtes hiſtoriſches Gemälde geliefert, 
das von lobenswerthem Willen zeugt, ein rühmliched 
Ziel verfolgt, aber — mehr wünſchen läßt, als e 
bringt. „Kazimierz Pulawski“ mit den Konföderaten und 
vom J. 1768 iſt in dem verſchanzten Lager am Dnie- 


auch der zu friſche Anwurf der Kirche f 
ihrem ehrwürdigen Anſehen nicht ganz 
im Uebrigen iſt in Architectonik und 

Bild zu den beſten dieſer Art zu zählen. Zwe 
Genrebilder von dem Warſchauer Fell S 


ur der Got⸗ 
455 das Ko⸗ 


vielen Engeln, nach 
— eine „Anſicht von 


nen. Ein bedeutender Fortſchritt 


Verhandlungen des Reichsrathes. dritten Art reicht ein rechtsgiltig gefaßter Beſchluß des Trautenau in Böhmen eine Unterſtützung im Betrageſbühne. In den Kreiſen der Abgeordneten hegt man 


Sitzung des Hauſes der Abgeordneten Hauſes hin. von 4000 Gulden öſt. W. allergnädigſt zu ſpendenſ die Hoffnung, daß bis Donnerstag der Schluß des 

am 3. pr 90 Bei der Verſchiedenheit dieſer Wege geht es auchſgeruht, und es wurde dieſer Betrag bereits ſeiner Landtages werde herbeigeführt werden können. 

Für die judicielle Kommiſſion werden 75 Stimm⸗ nicht an, die Beſtimmungen der 2. und 3. Art ge: Beſtimmung zugeführt. 5 In der Frankfurter Bundes tagsſitzung vom 31. 
meinſchaftlich zu behandeln. Der Ausſchuß glaubte Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät geruhten im Laufe Mai (der erſten nach der Vertagung über Pfingften) 


zettel abgegeben. Mit abſoluter Majorität wurden e a 0 I N 
gewählt: Graf Kueſſtein (72), Reſti Ferrari (71), nun, € werde der ihm geſtellten Aufgabe am beſtenſdes geſtrigen Vormittags zahlreiche Audienzen zu er⸗ [wurde eine Reihe von Militairſachen (Kaſſe⸗, Dota⸗ 


Graf Thurn (70), Baron Lichtenfels (53), Freiherr entſprechen, wenn jene Beſtimmungen der Geſchäfts⸗ theilen. : tions⸗ u. a. Angelegenheiten) ohne allgemeineres In⸗ 
Karl Krauß (48), Graf Anton Auersperg (47), Fürſt⸗ ordnung, welche geſetzlicher Natur find, zuſammenge— Der „Off. Trieſtino“ meldet: Se. Maj. der Kai⸗ftereſſe erledigt. Nachdem hierauf ferner der Tod des 
biſchof Wiery (44), Fürſt Colloredo (43), Graf Lancko⸗ faßt undin einen Geſetz in Antrag gebracht werden, daſſer haben die Adreſſen der iſtriſchen Kommunen Oc] Herrn v. Holzhauſen (Vertreters eines Theils der XVI. 
ronski (Al Stimmen). die hierin enthaltenen Beſtimmungen zum Theile noth⸗ſeisla, Grocana, Dollina, Bolliung, Borſt, Rizmanje, Curie) zur Anzeige gebracht worden, wurde von Seiten 
Für die politiſche Kommiſſion werden bei 74 ab⸗ wendig für beide Häuſer gleich verbindlich ſein müſ⸗ Volosca, Veprinaz, Lovrana, Moschenizbe, Pedenaſdes kgl. bayeriſchen Geſandten die mehrerwähnte Würz⸗ 
gegebenen Stimmzetteln mit abſoluter Majorität ge⸗ ſen, zum Theile ſich auf gleiche Verhältniſſe beziehen, und Gallignana, in welchen dieſelben ihre Gefühle derſburger Militairconvention vom 5. Auguſt v. J. auf 
wählt: Graf Lariſch (50), Graf Hartig (45), Freiherr alſo für beide Häuſer maßgebend angetragen werden; [Dankbarkeit und Freude anläßlich der Verleihung der|den Tiſch des Hauſes niedergelegt und auf den Vor⸗ 
Philipp Krauß (43), Superintendent Haaſe (43), Alt⸗ die Regelung der Beſtimmungen der dritten Art aber Staatsgrundgeſätze ausdrücken und gegen den Beſchluß ſchlag des Präſidiums dem Militairaus ſchuſſe zuge⸗ 
graf Franz Salm (42), Freiherr von Lichtenfels (41), wird dem ausſchließlichen Ermeſſen eines jeden Hau⸗ des Landtages von Parenzo proteſtiren, mit Wohlge⸗[wieſen. Baden hat ſich dieſer Convention nicht an⸗ 
ſes anheimgeſtellt. fallen entgegenzunehmen geruht. geſchloſſen, ſtellte vielmehr einen auf die Oberfeldherrn⸗ 


Se. Eminenz Kardinal Rauſcher (39), Graf Joſeph 1 it 2 
Thun (38). Der Ausſchuß hat daher dem Haufe: Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät baben mit Aller: frage bezüglichen neuen Antrag, der im Weſentlichen 
Da alſo nur acht Herren mit abſoluter Majorität 1. einen Geſetzentwurf in Betreff der Geſchäfts⸗höchſter Entſchließung vom 25. v. M. das Loyalitäts⸗ſdahin geht: die Beſtimmungen der Bundeskriegsver⸗ 
ordnung des Reichsrathes, und Ergebenheitsvotum des neugewählten Trieſterſfaſſung über den Oberbefehl unverändert zu laſſen, für 


gewählt find, beſchloß das Haus auf Antrag des Gra⸗ 
fen Kuefſtein, daß Fürſt Adolph Schwarzenberg, wel⸗ 
cher nach diefen die meiſten Stimmen erhalten hatte, 
als gewählt angeſehen werde. 

Nach längerer Discuſſion über die Feſtſetzung der 
Tagesordnung und die Stunde für die nächſte Siz⸗ 
zung, wurde dieſelbe für Dinſtag um 12 Uhr beſtimmt 
und auf die Tagesordnung der Bericht der Kommiſ⸗ 
ſion über die Diätenfrage und der Antrag des Kardi⸗ 
nals Fürſten Schwarzenberg bezüglich der Ernennung 
einer Commiſſion für die Begutachtung des $. 39 der 


5 2. den Entwurf einer Geſchaͤftsordnung für das Stadtrates gelegentlich der Eidesablegung ſeiner Mit⸗ den Fall, daß ein Theil oder nur die 10 Bundes: 
Abgeordnetenhaus vorgelegt. Zur mehreren Begrün- glieder wohlgefällig zur Allerhöchſten Kenntniß zuſcorps aufgeboten werden. Falls aber beide Großmächte 
dung dieſer Entwürfe wird noch angeführt: nehmen geruht. mit ihren geſammten Streitkräften in einen Bundes⸗ 
„Durch eine entſprechende Geſchäftsordnung fol Der mit der Vertheilung des von Sr. Majeſtälſkrieg eintreten, ſolle die Anordnung üler den Hberbe⸗ 
vor allem nicht nur eine erſchöpfende Berathung desidem Kaiſer für die durch Brandunglück heimgeſuchtenſfehl der Uebereinkunft beider Mächte über den bleiben. 
Gegenſtandes, ſondern auch eine verläßliche und gründ- Bewohner von Trautenau allergnädigſt gewidmetenſFalls endlich nur eine Großmacht ihr OGe.-mmtheer 
liche Entſcheidung desſelben u. z. beides mit thunlich⸗ Unterſtützungsbetrages von 4000 fl. beauftragt ge⸗faufſtellt, ſolle der Oberbefehl an dieſe ohne weiteres 
ſter Beſchleunigung ermöglicht werden. Nach dem vor- weſene kaiſerliche Flügeladjutant Major v. Latourſübergehen. Auch dieſer Antrag wurde dem Militair⸗ 
gelegten Entwurfe wird jeder Antrag den Mitgliedernſiſt, nachdem er ſich feiner Miſſion unter den leb⸗ aus ſchuſſe zugewieſen. Schließlich wurden die Anträge 
des Hauſes gedruckt mitgetheilt, von letzteren die Vor⸗ſhafteſten Dankesäußerungen der Nothleidend en gegenſdes handelspolitiſchen Ausſchuſſes in Betreff des Hau⸗ 
Geſchäftsordnung geſetzt. berathung eingeleitet, das Reſultat derſelben abermals Se. Majeſtät entledigt, vorgeſtern wieder hieher zu⸗delsgeſetzbuches gegen 3 Stimmen (Hannover, Meck⸗ 

Schluß der Sitzung 3 Uhr. allen Mitgliedern vorgelegt, nach allfälliger Ergän⸗frückgekehrt. llenburg, freie Städte) angenommen. 

Nicht Graf Leo Thun, ſondern Graf Thurnſzung des Berichtes der Verhandlung und Entſcheidung, Der „P. L.“ veröffentlicht folgenden öffentlichen Belgie 

hat einen ſechs wöchentlichen Urlaub erbeten. en ee — gefaßte |. zes . kim meh: ae In 1 Entſchließung Sr . shaft & ergien, 
dnetenbans, reren Theilen beſteht, einer nochmaligen Abſtimmungſ16. ai wurde ich den 25ſten meiner Je geha Der Brüſſeler Moniteur vom 1. meldet an der 
— 1 Na ben 5 Regierung mitge⸗ im 3 unterzogen. N entlaſſen. Meine erſte und heilige Pflicht erfüllend, Spitze feines nichtamtlichen Theiles, der Finanz⸗Mini⸗ 
delt Geschäftsordnung für dab Haus der Abge⸗ 15 di wird allen Anforderungen der erſchöpfen⸗ſſage ich hiemit allen Behörden, welche für mich anſſter Frere habe dem Könige feine Entlaſſung einge: 
ordneten. be erhandlung und gründlichen Entſcheidung ent⸗ Se. Majeſtät eiue Zuſchrift gerichtet haben, meinenſreicht. Dieſer kurze Satz beraubt das Land der amt⸗ 
Der am 13. Mai vom Abgeordnetenhauſe beſtellte (pro Durch das dem Haufe vorbehaltene Recht, wärmſten Dank. Lugos, den 27. Mai 1861. Lud⸗ lichen Thaͤtigkeit feines hervorragendſten Staatsmannes 
Ausſchuß zur Berathung über die Rechtsbeſtändigkeit den W ohne Vorberathung abzulehnen, nachſwig As both. j Er und das Cabinet feiner kräftigſten Stütze. Sein Por⸗ 
und Zweckmäßigkeit der von der Regierung mitgetheil⸗ gepflog er allgemeiner Debatte zur Tagesordnung In der Sitzung des kroatiſchen > tages vomſtefeuille wird interimiſtiſch von dem Juftiz = Minifter 
ten Geſchäftsordnung hat, wie bereits mitgetheilt, feine eren die Zeit, innerhalb welcher die Verhand⸗28 v. M. wurde eine Antwort des kroatiſch-ſlawo⸗Teſch verwaltet und auch das Goldgeſetz durch letzte⸗ 
Arbeiten vollendet, der betreffende Bericht liegt bereits zung ‚ Abfimmung über das Ganze ftattfinden ſoll, niſchen Hofdikaſteriums an ben e 8 en unterzeichnet werden. Ueber die definitive Beſetzung 
vor und wird in der nächſten Sitzung des Abgeordne⸗ jedesmal in Erwägung der unterwaltenden Umſtändeſtin eröffnet wird, daß Se. Majeſtät die erbetene Vereſdes Amtes iſt bis jetzt, fo wird der „K. 3.” beftimmt 
tenhauſes vertheilt werden. feſtzuſetzen, iſt auch allen Anſprüchen auf Vermeidungſtretung des Peterwardeiner Grenzregiments am kroa⸗ſverſichert, weder etwas beſchloſſen, noch ſelbſt erwogen 
Der Ausſchuß ſpricht ſich in der Einleitung des von Zeitverluſt durch weitere Verhandlungen nicht ent⸗ſtiſch⸗ſlawoniſchen Landtage nicht genehmigt haben. worden. Man hatte im Publikum das Gerücht ver⸗ 
Berichtes dahin aus, daß die von der Regierung mit⸗ ſprechend befundener Anträge und auf Beſchleunigung, Abg. Kuslan lieſt die Repräſentation des Landtagsſbreitet, Herr Srere werde den durch den Tod des 
getheilte Geſchäftsordnung weder unter die Beſtim⸗ ſoweit ſolche ohne der reiflichen Erwägung und gründ⸗ſan Se. Majeftät wegen Lostrennung der Stadt Zenge [Grafen Meens frei gewordenen Poſten als Gouver⸗ 
mungen des $, 13 des Grundgeſetzes über die Reichs⸗ lichen Entſcheidung Abbruch zu thun überhaupt mög⸗ſaus dem Militär⸗Grenzverbande und wegen Vereini⸗ſneur der Société générale (mit etwa 100.000 Fr. 
vertretung fällt, noch iſt die einfeitige Erlaſſung einer lich iſt, Genüge geſchehen. : gung und Vertretung Dalmatiens und der Quarne|Einkünften) übernehmen; doch hat der Finanz⸗Miniſter 
ſolchen im $. 21 desſelben vorbehalten worden. Ganz ausgenommen von der allgemeinen Regel riſchen Inſeln vor; dieſelbe wird angenommen. Se. die ihm allerdings in jener Beziehung gemachten Vor⸗ 
Die in dem letzten Paragraph der Geſchäftsord⸗ wurden alle jene Anträge, welche ſich blos auf die for⸗ Excellenz der Ban beantragt hierauf, um keine Zeit ſchläge entſchieden abgewieſen. Die Stelle wird wahr⸗ 
nung angedeutete Weiſe, wonach die einzelnen Beſtim⸗ melle Geſchaͤftsbehandlung beziehen, da dieſelben oh⸗ zu verlieren und weil die Grenzvertreter bereits an⸗ ſcheinlich dem Gouverneur von Brabant, Herrn Staats⸗ 
mungen der Geſchäftsordnung ſolange in Wirſamkeit nehin von minderer Bedeutung find, ihrer Natur nachſweſend, die königl. Propofitionen (auf das Verhältniß Minister Liedts, welcher bekanntlich als außerordentli⸗ 
bleiben, als nicht deren Aenderung oder Aufhebung 


keine Vorberathung benöthigen und ohne eine ſolche Kroatiens zu Ungarn und zur Monarchie ſich bezſe⸗ſcher Commiſſar die Negociationen des Handels⸗Vertra⸗ 
Ausnahme eine entſprechende Geſchäftsbehandlung gar hend) als wichtigſten und erſten Gegenſtand ſogleichſges in Paris geleitet hat, anheimfallen. Der Moni⸗ 


durch Beſchlußfaſſung des Hauſes und Sanktion Sr. fa. 8 l ) ; i 
Majeſtät . He ee eeuc auch nicht dem] nicht, möglich wäre. ; in der erſten Sitzung der kommenden Woche in Berlteur bringt noch die Ernennung der franzöſiſchen Mi⸗ 
im §. 12 des Grundgeſetzes vorgezeichneten Wege für Für andere dringliche Fälle wurde eine ſolche all⸗Jrathung und Diskuſſton zu ziehen. . niſter Thouvenel und Rouher zu Großkreuzen des 
CCC  oyımnaten 1% einem Diefttote 600, Boatsen porl@brenlegien nd. für die Belgfhn Unkecränir dc 
ungeachtet enthält die Geihäftsordnung Beflimmunf in, nur na em \ ripte des kroatiſchen Hof:|Ehrenlegion find für die belgiſchen Unterzeichner des 


ch Maßgabe dieſer Verſchiedenheit einerſdikaſteriums vom 7. Mai. d. J. gemäß i ] 
Abkürzung der gewöhnlichen Formen der Geſchäfts⸗ ee 
behandlung flattgegeben werden kann.“ 


gen, welche geſetzlicher Natur ſind, ja ſogar auf ſolche 
Beſtimmungen, welche eine Abänderung des Grundge⸗ 
ſetzes über die Reichs vertretung begründen. 

Die Rechts beſtändigkeit der mitgetheilten Geſchäfts⸗ 


Schuljahr vollſtändig durchgeführt werden. Mit Rück 
d e e, an ei eee eee. wird von nun 
Oer erwähnte Geſetzentwurf in Betreff der Ge⸗ſan für alle genannten Gymnaſien nur das Kroati-“ Paris, 1. Juni. Die Nachricht, daß § 
ordnung könne daher ohne Weiteres nicht anerkannt 3 re 16 Paragrasjiüe als Unterrichtsſprache feſtgeſtellt. Die deutſche Perſigny von morgen an ſich ie 2 ee 
werden, Ebenſo müſſe aber auch die Zweckmäßigkeit phe und ehandelt: Die Angelobung von Seite der[Sprache ſoll als obligater Gegenſtand in den höhe: ramande begeben werde, wird in „Pays“ und „Pa⸗ 
derſelben beanſtandet werden, wenn erwogen wird, daß Mitglieder der beiden Häufer, der Präfidenten undſten und niederen Klaſſen wöcherllich zwei Stun⸗ trie“ als grundlos bezeichnet. Ein Miniſter des In⸗ 
ein Antrag, ehe ſolcher zum Beſchluß erhoben werden Vize⸗Präſidenten, die feierliche Eröffnung (89. 1 undſden, nach Möglichkeit mit Hilfe des Deutſchen ſelbſiſnern in Frankreich könne ſich namentlich zur Zeit der 
kann, fünfmal vor das Haus gebracht werden muß. 2 der Geſchäftsordnung), Prüfung der Wahlen undigelehrt werden. Alle Supplenten, die der Landes Generalraths⸗Wahlen keine Ferien gönnen. — Die Fa⸗ 
Es tune doch nicht in Abrede geſtellt werden, daß Einleitung einer neuen Wahl ($. 4 der Geſchäftsord⸗ſprache nicht vollkommen mächtig find, oder von milie Orleans ſetzt ihren literariſchen Feldzug gegen die 
Fälle eintreten dürften, in welchen es nicht nur räth⸗ nung), die Regierungs vorlagen, Recht der Miniſter undſdenen eine gründliche Erlernung derſelben nicht zu Napoleoniden eifrig fort, aber nicht in leich len Flug⸗ 
lich, ſondern ſogar nothwendig fein werde, über ei: iS ed denden — the ge hoffen iſt, bekommen ſogleich ihre Entlaſſung. nie 1 —— & ſchwerem hiſtoriſchem und fac 
18 4 101 f o wie ihr Re N er wiſſenſchaftlichem Ge 0 
e ſogleich eine deſſnitive Entscheidung zuſheſckäͤrtsordnung), Recht der Ausſchüſſe, Erhebungen | Deutſchland. bal zwei Bände 9 —.— Sen ei 
2 einzuleiten oder Zeugen und Sachverſſändige vorzula⸗] Das preußiſche Herrenhaus nahm am J. das All⸗ſfertig. Die Illuſtrationen dazu find fo eben in B 0 
Die Verfaſſung eines neuen Entwurfes war daherſden, abgelehnte Vorlagen Geſchäftsverkehr der beidenſgemeine deutſche Handels⸗Geſetzbuch und das Einfüh⸗ſſtellung gegeben; der Prinz von Joinville arbeitet 9 
nicht zu umgehen. Die Beſtimmungen einer Geschäfts-] Häuser, vereinigter Ausschuß beider Häufer, Interpel⸗ſtungsgeſet unverändert nach den Beſchläſſen des an⸗ſeiner neuen Marnmeſchriſt, und der Graf von Parts if 
ordnung für das Haus, ſagt der Bericht weiter, ſind lationen, Eingaben, Nichtzulaſſung von Deputationen, deren Hauſes faſt einſtimmig an. Im Haufe der Ab-|mit Studien über den Orient beſchäftigt Wie Re; 
ihrer Natur nach entweder ſolche, die in das Grund-|peyutationen an das Alerböäfte Hoflager und Mersjgrordneten wurde zunähft der Stauce Vertrag mit „Nouvelliſte“ von Rouen behauptet wurde dieſer x m 
geſetz über die Reichs vertretung . werden, kehr nach Außen. (98. 45 — 49 der Geſchaͤfts⸗[Frankreich wegen Herſtellung einer ſchiffbaren Verbin⸗ſan der belgiſchen Gränze ein Quantum verbot — 
oder ſoiche, wache a0 0 gi 11 ordnung). dung zwiſchen dem Rhein⸗Marne⸗Canal und der Saar Broſchüren und Schriften aufgefangen r 
oder endlich . Hi 15 ie inneren nach längerer Discuſſion mit kleiner Majorität geneh- Es iſt nicht richtig, daß Sue Klarka aus Lon⸗ 
Austin uod wn, bun e ie „ 
a N ) ad Ha mmtli enden Beſchlüſſen desſmehr au ) i 5 
Peg? n ; 25 Oeſterreichiſche Monarchie. er 175 Bine . die a ehe don 1 hier en de See Eis- 
{ ® 4 N : e a r da erium des Innern. itio⸗ i ei 1 5 
Zuftimmung beider Häufer und der Sanction Seiner] Bien, 4. Jann Se e Apoftotifce Majeflällnen desfelben Gtats führten wieder Fe en 
Majeſtät zu erlaſſen; für die Feſtſtellung jener deriyaben den durch Brand verunglückten Bewohnern vonſſche Mitglieder mit ihren Beſchwerden auf die Redner⸗nem Werke bei ad Akademie habe zu Theil el 


ee — — — —— 
— 0 nn = 


Fach von Einem Pinſel beſtellt; die Kunſt iſt lang, knieen, während am Kopfende Purpur und Krone, Zei⸗ von commentarbedürfti : „die dreiſhi Arddlagiſchen at 
ETC 
igen, olniſchen Maler in derſdoch darf man na f ules enthaltenden Bar⸗[„Innere der Wohnung eines czestochower Malers, derſfü ck der Reſtauri , 
gegenwärtigen Lage des Landes. Solche Vielſeitigkeitſgebotenen die zuverſichtliche Hoffnung hegen, daß wir inſſein letztes Kalb 125 verk e erjfür den Bwed De zung des Denkmals Königs 
würde mit anſteckender Kraft erſt dann Wurzel faſſen, zukünftigen neuen Arbeiten auch die Schwierigkeiten, mitſwah s Kalb aus dem Sialle verkauft.“ Au der Kazimier res o bg auf dem Wawel Ein Beines niede 
. . k 0 j lich in otio procul a negotiis entſtandenenſliches Oelbild von Lach i i 'rivatei 
wenn die unheilvoll wirkende und ſich lärmend einzu⸗ denen er noch kämpft, überwinden ſehen wor die Nicht 177 1 100 ierli ee 
wir n s|,,Landf&aft aus der Umgegend von Dukla“ von Sr.|ftelt ein zierliches Bouquet von „Alpınd 7 
niften verſuchende Einbildung als Surrogat der künſt⸗ verwerfung wohlgemeinte Bemerkungen bür ins ki i . E 
0 i ö 5 N 0 gt. Zu denſHochw. Johann Zwolinski, Propſt in Dukla, er⸗[Der Krakauer Anton Kozak der di 
f N j en zählt einſlauben wir uns keinen Commentar. „Angulus iste Kirche in Miechöw“ gemalt, hat i 
in den Kopf ſetzt, auch eben fo gut eine Landfcaft,|,utrainifher Meierhof (Futor)“ von Joſeph Mare mihi placuit“ und uoque“ find w e ck die hi ee e 
das Innere eines Gottes tempels, den Schöpfer ſelbſtſs ze wski aus Rohozno in der Ukraina deſſen Kolorit nes fheiendi n Die er eee i Ye ae de Be 
5 , , jänzende Phan⸗ ausgeführt. Als Staffage fi \ i 
ſchaffen zu können, auch unter den fich heut geſund erhalten⸗ von dem angenehmſten Effekt if, Von dem talentir⸗ taſie ſieht Schö bellen an allen Ort i en B 0g ee 
den Künſtlern zu graſſiren anfinge. Als Eintretendenſten Alfred Scho upp“ aus Warſchau iſt heuer ein[Helenen in jed 25 ibe. So hat auch a 0 Dante alen Sag oe 
in die Reihe der Kunſtjünger haben wir den Elevenſgroßes Landſchaftsgemalde eine „Anfiht der Lomniger[n a weki, deſſen gelungene Copie ud J. K. WojjSahrhunderte alten Kirche und Klofier, mende, wie 
der Krakauer Malerakademie, Florian Cynek, will- Spitze und des Rothen Kloſters vom Ber narowski, deſſen gelungene Lopie Vernet's „Araberſnur wenigen bekannt fein dürfte en feinen Mauern 
a / | Rothen, . 5 ge Grab⸗ſ und fein Pferd aus einer arabiſchen Erzählung“ vor⸗ſin der Perſon des hochw. Vicepriors Ludwig Zielinski 
kommen zu heißen, der erſt im vergangenen Jahre eie ſczycha in den Pieninen“ eingeſchickt, das des Gutenſliegt, außerdem Roß und Reiter ei ict, der imlei n Polen wie i ee 
nen Carton zu einem biſtoriſchen Bilde ausgeftelt und|viel aufweiſt. Beſonders die Auffaffung des in der Katalo 0 3 dan Karl OR in, fil ieren oe 2 ham un lange 
re ur 1 . - aͤchahme N 
nun mit einem religiöſen Delgemälde „St. Salo⸗ Entfernung liegenden Berges, der Bunajec mi 1 Als Unench, Lithauiſcherſconſervirten Fradiſon Anz a» r des Fra 
f nälde ‚Sal jec mit dem|Großhetman” aufgeführt iſt. Als unicum figurirt eine Angelo da Fiesole, Lekszyck's und fo vi i 
mea's Tod“ aufgetreten. Das maiden- work ift eine Kloſter machen Eindruck. Die Lomnica iſt ſchwer zulfarbige Glasmalerei von Joſeph P 1 — anz ä — 
| 4 5 ziskaner⸗ und and 
Wlufration der Ergenbe von der am 17. November erkennen und gerade ſie, der Granit⸗S eitel, N t ge Glasmalerei maile Gn 3 aus War nikaner und Fr even derer Ordensmön⸗ 
1268 mer Fade n daß 1 aue, fe Vale in der u fo 7 a = überhaupt Kopie bir Selbe ches Kucenſenſes antitin bpjans a fonfigen miflenfgaftiden Arbeiten erhbrg. 
ronen, bei ihrem Tode zugegen, behauptet, fie ein zu finſteres, zu ſchwe en, weil die Schateltinifhen Styls zu fein ſcheint. Ebenfalls einzig i Mußeſtunden arbeitſam in ſei i 
die von dem Körper ſcheidende Seele der Heiligen alsſten zu ſtark geworfen, die Formen zu run i oc vielem T e bringt. ein flifig ge ae ee 
Stern geſehen, den Engel des Himmels empor getra⸗ſſehlt ihm an Licht ohne Grund, denn de Stratum 2 in Dratden anfäfligen 8 — A Bi von Sede aus 00 ſea fun die „Aua 
223 Aut Gens e Me 125 Dekan und erleuchten be Masse nur im Reflex. Geſchichtsforſcher bekannten Karl Hoffmann fünf Aue. hen Kazienfi in Barfcau” dar. ne 
müthe mit herzlicher Einfach heit aufgefaßt. shalb ſieht man nur 9 aſſen von Schatten. rellen ei ickt worden, die Anfi lic drei werthvo lde euf 
Bilde herrſcht eine gewiſſe Härte der Züge, fehlt es Bei alle dem iſt das Gemälde zu den ſich en die größte eat in Privatbefig be ae zen Priatbefigen des a nn ee 
ar Raum für die Länge des hingeſtreckten Körpersſnenden der 3 zu rechnen. Ein anderer War- Tuchhalle (Sukienica), darſtellen. Das aſtewai erejben. In großem Nee e e 1 Ba an 0 
n Heiligen, an deren Fußende die Kloſterſchweſtern ſchauer, Ludwig Jablonski, iſt durch zwei Bülderſſcheinen hier Arbeiten des Maler⸗Dülettanten, die demſGenerals Grafen Joſeph Zatuski befindliche Koi des 


Frankreich. 


laſſen, zu danken. — Herr Thouvenel und Graf Wa⸗ 
lewski find die beiden Einzigen, welche bis jetzt Einla⸗ 
dungen nach Fontainebleau erhalten haben. 

Heute begruben die Polen den berühmten Ge- 
ſchichtſchreiber Joachim Lelewel. Vier Reden wur⸗ 
den gehalten. Wolowski gab eine Skizze des Lebens 
des Verſtorbenen. Ein Rabbiner hielt die zweite Rede. 
— Der Fürſt von Montenegro fol beſchloſſen haben, 
alle ſeine Truppen aus den türkiſchen Dörfern zurück⸗ 


zuziehen. — Die letzten Nachrichten aus China ſind vomſoon dem Augenblick an, wo er aus dem Kaukaſus li RE, b der⸗öſterreichiſchen Metzen Weizen 6 fl. 38 kr. — Korn 4 fl. 
6., die aus Cochinchina vom 14. April. Am 6. hatte 8 g ſus in Obligationen zu acht Prozent verfügt, welche in 20 fl 


’ 5 e 5 8 kk. — — 
„[netber berufen wunde, die Geſchaſte dee Kriegsmini⸗ Jahren rückzablbar find. Die Bundes⸗Regierung wirr a p. 5 K. Zaren 2 f. f i der Gage 
ſen. Man wußte noch nicht, ob derſelbe auf Hus, daran, daß 4 rn fei, den General Suchoſanettſcoln wird jeder europälſchen Macht, die ſich in den 1 1 — 4. er 1oiber-Suber Mgio f. 

a u erſetzen. Um fo mer diger i daß di ikani inmi i ‚rom. per., f. poln. gez. — Poln. Banknoten für 100 fl. 
nach Frankreich zurückkehren werde. Jedenfalls wird], fehe h würdiger iſt es aber, daß dieſerſamerikaniſchen Kampf einmiſchen follte, den Krieg er anfnoten für 


; ; 5 0 - öferr. Währung fl. poln. 344 verlangt, 338 bezahlt. — Preuß. 
> Sarnifonen in Schanghai und Tientſin zurücklaſſen, der durch ſein Alter und durch ein ſchweres Augenlei⸗ klären, und hat Spanien davon in Kenntniß geſetzt . Gourant für 150 fl. öſterr. Währung Thaler 74 verlangt, 73 
um die neue franzöſiſche Colonie Saignu gegen alle 


Eventualitäten zu ſchützen. Der Vice⸗Admiral Char⸗ 
ner ſoll wegen der Einnahme von Mytho zum Admi- 


Rußland. der Kaiſer am vorigen Dienstag unterzeichnet haben zu 1000 fl. CM. 1966. — G. 1968 — W. — der G allz.· Karl 

Am 30. Mai wurde in Petersburg amtlichſſoll. Die Gefangenen, denen keine weitere Schuld als ve zu u fl. EM. m. 140 (70%) Einz. 150.50 G. 
angezeigt, daß während der Erkrankung des Fürſtenſauf dem Schloßplatze am 8. April betroffen worden 100 Qulben Judd. 2. nal Monate). ne e 
Gortſchakoff der Kriegsminiſter Suchoſanett interimi⸗ſzu fein, nachgewieſen werden konnte, — unter ihnenlio DI. Sterling 135.75 C 136. 2. 8 Münden 
ſtiſch die Verwaltung des Königreichs mit allen Rech⸗ ein Preuße — ſind nunmehr wirklich freigelaſſen worden J6 51 G. 6.52 20 — „Kronen 18.70 G. 18.73 W. — Napo- 
ten eines Statthalters führen ſoll, während an feiner Amerika. re 08 Bi . W. — Rufl Imperiale 11.15 G. 
Stelle General Miliutin, fein bisheriger Gehülfe, dass Wie dem Reuter ſchen Bureau aus New⸗Porkſh 136 25 W. ee. e eee 


Kriegsminiſterium übernimmt. Was dieſen letzten be⸗ vom 22. Mai gemeldet wird, hat der Congreß zu. Krakau, 4. Juni. Auf hieſigem Markte ſtellten 


ral ernannt werden. W ir zus ge für in naslan, eben ger er ein Fa angebotenes Regiment 5 on nebf lauf. du. v. 100 ½ verl., 90% bez. 
urlich eine Beförderung, und es iſt für ihn nur einſcanadiſcher Freiwilliger an. Der Gouverneur von en⸗ = Dat. Pfandbrieſe nebſt lauf. Coupons in öſterr. Währun 
Großbritannien. Vortheil, wenn er aus dieſer, ſtatt aus feiner bisheri⸗ſtucky De es ſowohl den ae en on liaben Ferpehe ll Get. - Min, J 65 be Bi ia 
London, 1. Juni. In ihrem City⸗Artikel ſchreibtſgen Stellung feinen Abſchied nehmen kann. Uebri⸗ſdenen des Südens unterfagt, das Gebiet des Staates] _ Grundenklaßunge „Oblülgatichen in erreiche rend 
die „Times“: „Briefe aus Paris wollen wiſſen, Hr. gens ſterben die Männer aus der Nikolaus'ſchen Zeitſzu betreten, da derſelbe ſeine Neutralität bewahren z. 68.25 verlangt, 67.25 bezahlt. — National⸗Anleihe von dem 
von Seebach, der ſäͤchſiſche Geſandte am franzöſiſchenſmit raſender Schnelligkeit aus. Sie waren ſchon mitſwolle. Die Blocade von Charleston iſt aufgehoben] Jahre 1854 fl. Öflere. Währ. 80.— verlangt, 79. — bezahlt. Aktien 
Hofe, habe ſich im Auftrage des Credit Mobilier nach Nikolaus gealtert und von ihm nur auf feinen pie⸗ worden. Der zu Penſacola in Florida angekommene W e Be ug e 
St. Petersburg begeben, um für denſelben wegen tätsvollen Sohn überkommen. Walujeff im Innern, Präſident Jefferſon Davis iſt daſelbſt mit Begeiſte⸗ lung von 30% fl öflerr Währ. 68.— derl. Aa bezahlt er 
Miliutin für den Krieg find novi homines, in einem rung empfangen worden. Ein Dampfer der Vereinig⸗ o fl. ; „ 67.— bezahlt. 
Jahrzehnt wird die Veränderung volftändig fein, Dasſten Staaten hat eine Batterie zerſtört, welche die kin —— 
zung ausgehen, es ſei nicht in der Ordnung, wennſ., Journal de St. Petersburg“ bringt jetzt eine ſehrſfahrt zu Norfolk in Virginien vertheidigte. 
i kurze Notiz über die Finnland gewährten ſtändiſchen Die letzten Nachrichten aus der Havannah lau— Neueſte Nachrichten. 
nen, die Reife müſſe einen anderen Zweck haben.“ — Freiheiten. Ruſſiſche Blätter drucken ſie nach. ten ſehr ſchlimm. Schon bis zum 16. April waren) Wien, 4 Juni. (Cz.) In der heutigen Sitzung 
Baron v. Hahn, welcher ſeit zwei Jahren aus|38 Bankerotte erklärt, und vier wurden als nahe be⸗ſ des Herrenhauses des Reichsraths wurde der Antrag 
denzen über die neuen Zwiſtigkeiten mit der japaneſi⸗ Geſundheitsrückſichten St. Petersburg verlaſſen hatteſvorſtehend betrachtet. Die Paſſiva dieſer Häufer wer: betreffs der Diäten der Abgeordneten ohne Aenderung 
ſchen Regierung vorgelegt. Sir enthalten Berichte überſund eben von Wien, wo er der ruſſiſchen Geſandt⸗ den auf 35 Millionen Piaſter geſchatzt. Der Corre⸗ ſo wie ihn das Abgeordnetenhaus beſchloſſen, zum Be⸗ 
ſchaft beigegeben war, zurückgekehrt war, um ſeineſſpondent des „Journale d'Oporto“ ſagt, daß das inſſchluß erhoben : 
cretärs ſammt dem betreffenden Depeſchenwechſel mit her in 100 ee Win 5 Herre; a ae Geſchwader ſich nach } 
der Regierung von Yeddo. Die letzte Depeſche desſums wieder aufzunehmen, iſt in Folge eine urzeß Mexico begibt, um die Anneration dieſer Republik anla;; ei ä ich für di 7 
britifchen 1 meldet die Wiederherſtellung derjaus dem Wagen geſtorben. Er fuhr mit einem Freunde Spanien zu unterſtützen. e, die eee 1 Artz 
früheren freundſchaftlichen Beziehungen. im Sommergarten ſpazieren, das Pferd ging durch Privatbriefe aus Halifax, in Neu = Schottland, partei aufs Wort verzichtet haben. Morgen Schluß 
Der Hof wird kommenden Dinſtag oder Mittwochſder Wagen ſtürzte um und Baron Hahn wurde mit|pefätigen die Entdeckung reicher goldhaltiger Quarz: 
von der Inſel Wight nach der Hauptſtadt überſiedeln. dem Kopfe gegen einen Baum geſchleudert, fo daß erliager daſelbſt. i eſt, 4. Juni. Die übrigen Redner der Be⸗ 
Es iſt jetzt ernſtlich die Rede davon, Cromwell einſbald darauf ſtarb. ——{,, — f verzichten ebenfalls auf das Wort. Deck 
Denkmal zu ſetzen. Ein Ausſchuß zu dieſem Zweck“ Die Warſchauer Blätter enthalten die nachſte— Local⸗ und Provinzial⸗Nachrichten. als Antragſteller beantwortet einzeln die gegen ſeine 
iſt im Entſtehen begriffen, und der Bildhauer Noble, hende kurze officielle Anzeige von dem Tode des Krakau, 5. Juni. Motion gemachten Einwürfe und fordert ſchließlich das 
der eine Marmorbüfte des Protectors angefertigt hat, Fürſten⸗Stathalters: „Am 30. Mai, Mittags 12 Uhr,] ++ Geſtern Morgens wurde eine unbeladene Galeere, mit ganze Haus auf, die Verantwortlichkeit in beiden Fäl⸗ 
fol mit der Ausführung betraut werden. Dem Ber: endete nach kurzer Krankheit fein verdienſt⸗ und ruhm⸗[zwel Schiffern bemannt, von den raſchen Fluthen der Weichſelſlen zu übernehmen, möge Beſchluß oder Adreſſe die 
nehmen nach iſt Baron Adolph Rothſchild, der Chefſvolles Leben Se. Durchlaucht Fürſt Gorczakow, Ge⸗ſan dem letzten fenfeitigen Pfeiler . Franz = ephs⸗ Brücke Majorität erlangen. Morgen Abſtimmung. (Cz.) 
des neapolitaniſchen Hauſes Rothſchild, in London neral⸗Adjutant, General der Artillerie, Oberbefehlsha⸗ A e map Aer eee Berlin, 3. Juni. Wie die „Pr. Z.“ vernimmt, 
angekommen. Der Beſuch ſteht, wie man vermuthet, 0 
mit den Finanzprojecten der italieniſchen Regierung im 


Majeſtät im Königreich Polen.“ Der Fürſt, der imjmierz ein Kind von einm raſch dahinfahrenden Wagen umge unbeſtimmte Zeit erbeten und erhalten, und iſt der ge⸗ 
Zuſammenhang. Kreiſe ſeiner Familie (die Fürſtin Gorczakow iſt mit worfen und erlitt dabei nicht unbedeutende, ſedoch glüclicher- heime Regierungsrath von Winter mit der kommiſſa⸗ 

Italien. hren beiden Töchtern, der Baronin Meyendorf und wurde der Strafbehörbe übergeben. tiſchen Verwaltung des Polizeipräſidiums betraut wor⸗ 
Heuer iſt zum erſten Male die Frohnleichnams⸗ Ce Prinzeffin Sophie, in der vorigen Woche von Einen dritten bedeutenderen Unglücksfall meldete geſternſden. Die Uebergabe der Geſchäfte hat heute ſtattge⸗ 


Proceſſion in Turin ohne officielle Betheiligung ber]. 
Verwaltung vor ſich gegangen. Am 10. begibt ſich 
Graf Cavour nach Sufa, um die Arbeiten am Mont 
Cenis zu beſichtigen. Aus dieſer Veranlaſſung wird 
die Verwaltung der Victor ⸗Emanuel⸗Bahn mehrere 
Notabilitäten der pariſer Preſſe zu einer Fahrt nach 
Sufa und ſpäter nach Turin einladen. Cavour be⸗ 
findet ſich laut den neueſten Depeſchen aus Turin wie⸗ 


der ruſſiſchen Occupationstruppen in der Walachei er⸗liaiene im Herbie 1880 aus freiwilligen Beiträgen einen Fond ten, welche Priſen führen, das Einlaufen in engli⸗ 
nannt, erhielt im Juni 1855 an Stelle des Fürſtenſnor Graf Goluchowski'ſche Stipendienſtiftung“ zum Beſten ar⸗ ſche oder Kolonialhafen geſtatten. Frankreich wird 
Menzykow den Oberbefehl in der Krim und wurdeſmer in Galizien geborener Sludirenden ohne Unterfhied desſeine gleiche Haltung beobachten. Er erklärte weiter: 


U jewicz i Standes gegründet. Seinerſeits hat der landſtändiſche Ausſchußſ 5 i } 
nach dem Tode des Fürſten Paszkiewicz im Februar 9 Eeſparniſe in der Gebahrung bes Ianbiänbifien Do, 110 Konferenz bat über die a. ce een 11 
meſtikalfondes erzielte, urſprünglich zur Bildung eines Freiwil⸗[Eibanon noch nichts entſchieden. Das Un a 


Der Kriegsminiſter Suchoſanet iſt am 31. v. M. ei gen 1 mmte ee ._ fl. ji nee Bew die 79 0 5 Dar vier Millionen für die indiſchen Eiſen⸗ 
Nachts in Warſchau eingetroffen, um proviforifch dieſcke über Ermächtigung des k. k. Staateminiſteriums vom bahnen bewilligt. a : 

te, ſtie Stelle des Statthalters einzunehmen. Auch der General Dezember 1860 gewidmet Turin, 3. Juni. (Ueber Paris.) Nach einer un: 
Ufer, und als der Dampfer fi entfernte, ſigg er auf - 2 5 ruhigen Nacht mußte bei dem Grafen Cavour ein ſech⸗ 
zum Kriegs gouverneur beſtimmt, will aber, wie ver⸗ genehmigt. ſter Ballen 10 An Reag e Mr a. 
lautet, dieſe Stelle nicht annehmen, bevor er nicht von — . eine Beſſerung im Befinden eintrat. ie Krankheit 
Kaiſer perſönlich Inſtruction in erhalten hat. Gleicher r ift ein leichtes typhöſes Fieber ohne beunruhigende 

((% ᷣ ᷣœFB ! f,, ̃ . 
al am ai. die Cortes eröffnete, ho f riegsg g onſols mit emeldet. Haltung unbelebt, träge. f 
5 daß die Regierung den . ihre befon/bei dem Kaifer nachgeſucht habe, um über fein Ver] London, 3. Juul. re 617. — Lenbard, Die,| Verantwortlicher Revacteur: Dr. N. Boczek, 
dere Aufmerkſamkeit zuwenden werde und daß zurſhalten und die Warſchauer Vorfälle im Allgemeinen konte %. 
Beſtreitung der Koſten eine Anleihe unter günſtigenſeine d | - Kar 
Bedingungen abgeſchloſſen worden ſei. Der zuneh⸗ nicki un Platonoff eutlaſſen ſind oder nicht, weiß bis 80.30 Waare. — Neues Anle en vom J. 1860 zu 500 fl. 85.20 fſteher, aus Zöffiew. Oktavian Orkowskt aus Pawlow. Peter 
mende Ertrag der Einkünfte aus den indirekten Steu⸗ zur 3 * mit Beſtimmtheit anzugeben. hf — en rn 19 f 2 ie = 67.75 W. nary Sewartowett Bi ht 
i ei riedigender, und man ſei as Gerücht, der Gro i werde nach War- ziſche Grundentlaſtungs⸗Obligationen zu 50 G. 67.75 W.ſlinary Lewartowski aus Zimnawodka. i 

— 1 des Glechgenichtes 18 — kommen, iſt jetzt . Mit großer[— Aftien der Nationalbank (pr. Stüd) 784.— G. 786.— W. Abgereiſt find die Herten: Ignatz Gf. Potulickt n. Bobrel. 


ſchen Einnahmen und Ausgaben. Spannung ſieht man den Reſormgeſetzen entgegen, die Wahr. 189 80 G. 182.50 


Rembrand'ſchen „Lisowezyk“ (Liſſowski⸗Söldlings) vonſbarkeit beanſpruchen darf. Wir haben bisher einenſdie polniſche Literatur die Rzewuski⸗Beilto's. Der Erden, Niemand baut aus Koth Paläſte, Tugend ift 
Michael Korasadowicz, deren Original ein Eieſhieſigen Künſtler unerwähnt gelaſſen, weil Kouliſſen⸗[Kenner muß bei alledem die Arbeit hochſchaͤtzen, derſder Weisheit befte... .” 


genthum des Grafen Tarnowski in Ozikow if. AufſGeheimniſſe nicht vor das Forum der Oeffentlichkeit) Künſtler indeſſen ſchätzt fie, wie die ihr beigefügte 
; f wende Hand des Mas|Note zeigt, noch höher. Göthe hat nicht umſonſt ge⸗ 
Liliputfiguren bedeckt, if die „Schlacht bei Chocim, ſters von „Bona's Vergiftung“ in einem religiöſen ſagt: Nur Lumpe ſind beſcheiden. Joſef Szermen⸗ 


[Schluß folgt.] 


Zur Tagesgeſchichte. 


; ; j luß h . ER ; 6 Das Id ‚t Die neuefte 27. Nummer der hieſigen, der Damenwelt ge 
verſchanzte Türkenlager in zwei Stunden eroberte, auſſont toujous tort. Kurz vor Thorſchluß hat noch Jo⸗flen einigermaßen wieder ausſöhnt. Das „Portal der W Wende 
100 Lonlicher Art die „Schlacht beiſhann Matejko die Ausstellung um ein hiſtoriſches Katarinenkirche auf dem Kazimierz“ und der ideali⸗ Musen, Polnifden Wochenſcrie „ien un enthält folgende 


als König Jan III. an der Spitze von 86,000 polni-) Fortſchritt ſignaliſirt und von der hohen techniſchenſvon A. Gryglewski beſtätigen die früher über den [Kaufmann von Venedig“, dramatisches Gedicht nach Sbafeſpeare 
ſcher und deutſcher Truppen 300,000 Türken voll⸗ Zertigkeit Über die der Künſtler gebietet, zeugt: „Derſoffenbaren Fortſchritt deſſelben gemachte Bemerkung, 


en 64 ber lebt in Pari weilt, wurde kürzlich bei der 
Gräfin Walews t 

feiner Gompofltionen zu ſpielen, welche die verſtorbene Herzogin 
von Alba, der Kaiſerin Schweſter, beſonders geliebt hatte. 
Bist 415 es mit ſolcher Bravsur, daß die Kaiſerin in Ohn— 


D nachbarte Tarn ich d muntſpowski mit dem GSilberbart iſt von großem Effect, Krasinski, in einem ebenfalls verfpäteten Stahlſtiche 
Grüns — — . 7 — 92 Bild erregt die Aufmerkſamkeit des Kenners, Meakiewicz's vorgeführt, der die Vorzüge der erwähn: 


— äͤ———4¾ᷣ³ — 


Kruk nalesace, na dniu 28..Czerwca 1861 oftung auch ſchriftliche Anbote, welche jedoch borſchrifts⸗ N. 1018. Ed y K t. (2805. 3) 
rodzinie: 10tEj n w.. szescioletniglmäßig ausgefertigt und mit dem obbemerkten Vadium Przez c. k. Urzäd powiatowy jako Sad Rad- 
zierzawe od r. 1861 az do konca 1866 r. przezjbelegt fein müſſen überreicht werden können. tow podaje sig do publicznéj wiadomosci, ze real- 

Vom Rzeszower k. k. Kreisgerichte wird die vomjpubliczng licytacyz wypuszczone bedzie. Von der k. k. Kreisbehörde. nose w Radlowie pod Nr. 146 na sume 174 zir, 
Lemberger k. k. Landesgericht mittelſt Beſcheides vom| Liextacza ta odbedzie sie w domu pod L. 90 Krakau, am 17. Mai 1861. 30 kr. W. a. sadownie oszacowana, przez Mojze- 
20. März 1861 3. 11113 über Anſuchen des Moritz Bolechowicach. Cena ‚fiskalna dzierzawy rocz- . ; sza Herschkowiez za sumę 835 zlr. w. a. zalicy- 
Kolischer, Markus Ber Kosel, Mailech Kosel und fnéj wynos! 200 zia., zas Kaucya zloona ma bye N. 6188 towana, na koszt i niebezpieczenstwo Mojzesza 


Amtsblatt. 


3. 2045. Ediet. (2774. 1-3) 


Samuel Kosel zur Befriedigung der, wider die Rafacı|w Kwocie 100 zla. Inne warunki licytacyjne w Obwieszczenie j Herschkowiez w dniu 26, Czerwea 1861 0 go- 
Grocholakiſche Nachlaß maſſe erſiegten Summe pr. 1500 godzinach urzedowych w sadzie tutejszym prze)- Celem wypuszezenia w trzechletnig dzierzaweſdzinie 10téj zrana tu W Urzedzie nawet nizej 
fl. CM. ſ. N. G. bewilligte erecutive Feilbietung des rzec mOZna, g 3 to jest na czas od 1. Listopada 1861 do ostatnie-[sumy szacunkowéj relicytowana bedzie. 

der Rafael Grocholskiſchen Nachlaßmaſſe aus dem Ur: Krzeszowice, dnia 10. Maja 1861. go Pazdziernika 1864 propinacyi miejskiéj w Woj- Kondycye lieytacyi wolno jest przejrzy6 w tu- 
theile des vorbeſtandenen Tarnower k. k. Landrechtes vom ————— niezu, odbedzie sie w magistracie miasta Wojni-Itejez6j registraturze. 

6. Mai 1852 3. 2487 und des vorbeſtandenen galizi-]R,. 8516. Kundmachung. (2799. 253) eza w.dniu 27. Czer woa 1861 o godzinie 9tej C. k. Urzad powiatowy jako Sad. 

ſchen k. k. Appellationsgerichtes vom 6. September 1852 Von Seite der Krakauer k. k. Kreisbehörde vie przedpoludniem publiczna licytacya. Cena wy- Radiöw, dnia 25. Maja 1861. 


3. 21946 zuſtehenden Rechtes — die Zahlung der Summe 
pr. 21000 Silb. Rubel ſ. N. G. gegen Einhaltung der 
in den beſagten Urtheilen ausgedrückten der Rafael Gro- 
cholskiſchen Nachlaßmaſſe auferlegten Bedingungen vom 
Kajetan Rulikowski beziehungsweiſe vom deſſen Rechts: 


i Kbti i i 3616 zir. 36 kr. w. a. rocanie. 
mit kundgegeben, daß zur Verpachtung der ſtädtiſchen Wolania Vyroel . 
Propination ſammt ba ſtädtiſchen Bräuhauſe und den Wadyum — 10% ceny wywolanis. : 
utenfitien in Biala auf die Zeit vom 1. November 1861| Che dzierZawienia majgey zaprasza) 
bis dahin 1864 am 25. Juni 1861 um 9 Uhr Vor⸗ téj licytacyi 2 tym dodatkiem, ze warun 


jener - Börse - Bericht 
vom 3. Juni. 


a sie do 
i Oeffentliche Schuld. 
A. Des Staates. 


ki dzie- 


3 ı = ze W 
RT fe ittags in der 7 f : sin,[rZawy przy lieytaeyi ogloszone zostang, ! 
nehmer. Victor Zbyszeweki zu verlangen, unter folgen: eg e a Eu en Bene M, eineſciagu lioytacyi ustnéj takze oflarowania Pisemzte In Oeſt. W. zu 5% für 100 l. 6135 9150 
den Bedingungen ausgeſchrieben: 9 . un bydz moga, ktöre ale podlug przepisöw 


Der Fiscalpteis beträgt 8633 fl. 49 Ner. jährlich b i iR: 
und das vor der kickeatden zu age Vadium 864 fl wystösowane i wyZ wymienione wadyuni za0p& 


Pachtluſtige werden zu dieſer Lieitationsverhandlungſtrzone bydz musza. 


Aus dem NationalsAnlehen zu 92 füt 100 fl. 80.70 80.80 


1. Die Verſteigerung wird bei dem Rzeszower k. k. . N 22 72% 


i i ich a m f 
Kreisgerichte in zwei Terminen, namentlich dito. , 4½ % für 100 fl. 


} 101 ö 5 a 3 75 
nd e 55 85 ui i 1861 jedesmal um ni dem gemerten eingelaben, daß die Ricituiondbeding: Z c. k. Wladzy obwodowö). mit Berloſung v. J. 187 Bi 5 en 
9 D 1 ei N . * . „ 7) ur 4 0 
2. In dieſen beiden Terminen wird der Verkauf unter fu fe am Lieitationstage bekannt gegeben werden. Kraköw dnia 17. Maja 1861. 1860 für 100 l. 89.— 80 28 
dem Ausrufspreiſe nicht geſchehen. Krakau, am 23. Mai 1861. Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 15.50 16.— 


ö SSE ͤ ͤ ˙˙m̃̃̃̃̃ B. Der Kronländer. 


Grundentlaſtungs⸗Obligationen 


— 


3. Als Ausrufspreis wird der Nennwerth des der Ver⸗ 
ſteigerung ausgebotenen Rechtes, d. i. die Summe 


| von Nied. O . zu 5% für 100 fl 89.— . 
He ul on 4 ee eifee .. 13 Kundmachung. (2800. 2-3) 8. 769. Ediet. (Mete von 15 1 5% für ion. le — 9550 
em die Kaufluſtigen 5% de rufspt 1 isbehtz f 5 f ir d'en Schleſten zu 5% für 100 fl. — 50 
den Betrag 1050 ruf. Sid. Rubel oder eigentich! aeg o der araknaer ke k. Sesisbehörde wird] Vom k. k. Bezirtsamte Kolbusz w als Gericht witd[von leere zu 8% für 100 ...... 8 850 
den nach dem letzt vorangehenden Tagestourſe ent: hiemit bekannt gemacht, daß zur Verpachtung der Willa- zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der Kolbuszowerſoon Tirol zu 5, für 100 fl.. 97.— 09.— 
en nach dem letzt vorangehend 1 ſwowicer ſtädtiſchen Proplnations⸗Gerechtſame auf die Wundarzt Anton Dudkiewiez am 14. Mai l. J. mitoon Kärnt, Krain u. Küf, zu 5% für 100 l.. 8850 80.— 
fallenden Betrag in öfterreichifcher Währung ene geit vom 1. November 1861 bis letzten October 1864 Tod abgegangen ſel. Es haben alle jene, welche auff en Ungarn zu 5% für 10 b. n 60 50 70.50 
weder im baaren Gelde, oder in öſterrechiſchenſeine öffentliche Lieitations-Verhandlung am 4. Juli fen Medlosmait one AR aus weichem Rechts⸗ von en Dan. Kroat. u St iu ö für 100 fl. 8. 08.50 
ea g Der 1257 555 Df ac. 1861 um 9 uhr Vormittags in der Willanowicer uf . zu ſtellen en: diefen ihren Anſpruchſvon Stebend. u. 5 125 u bK für 100 fl. 60.25 60.75 

ourswerthe des dem erſteigerungstermine n Stadtkammerei⸗Amtskanzlei abgehalten werden wird. bis zum 18. Juli l. J. zur Maſſa anzumelden, oder Acttie u. 
vorangehenden Tages zu erlegen haben werben. Der Fiscalpreis beträgt 3200 fl. 6. W. jährlich, bei d 9 S B. den 18. Juli 1861 an⸗ſeer Mattlonalbant . 2 « vr. St. 790.— 792 — 
4. Die weitere Licitationsbedingungen können in der 10% A “ bei der zu dieſem Behufe auf N nen lber Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerde zr 

Regi des R k. k. Kreisgerichtes ein: wovon o als Vadium vor Beginn der Lieſtations⸗heraumten Liquidirungstagfahrt hiergerichts zu erſcheinen 300 fl. öfter. W „„ I 183 40 18350 
geben werben, un) Daft eu eng zus herne en fi, Veehandlangſund Ihr Ferderungsreche Datzuthun, umfo a ane we e en . W. 582 583 — 
» \ i 2 r 3 5 | 1 i er! 7 * 5 2 2 8 Fee 

betreffenden Acten die nähere Auskunft über die Pa ge werden zu dieſer Lieitations-Verhandlungſnach Verſtreichung dieſes Termins die Abhandlung und ie Tiahe Sies eſebſc. Lu 80 5 1970 —1972 


mit dem Beifügen eingeladen, daß die Pacht- und Liei⸗ Einantwortung des Nachlaſſes an diejenigen, welchen ſie 
tations⸗Bedingniſſe am Licitations⸗Termine werden bes rechtlich gebührt, ohne weiters erfolgen wird. 
kannt gegeben werden. Kolbuszöw, am 26. Mai 1861. 

Krakau, am 21. Mai 1861. 


oder 500 Tr. MITBEEHRE 373.50 277.— 
der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. EM. . . 170.50 171.— 
der Süd. nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. G.. 12250 123.— 
der Theis b. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147.— 147.— 
der ſüdl. Staats⸗,lomb.⸗ven. und Centr.⸗Atal. @ir 


Natur des feilgebotenen Rechtes eingeholt werden. 
5. Sollte bei den obbeſagten Terminen der Verkau 
nicht zu Stande kommen, ſo wird zur Einverneh⸗ 
mung der Gläubiger wegen Feſtſtellung erleichtern: 


1 Pee die Tagſatzung auf den 19. Zuti L. 769. Ed y kt. 1 500 m 600 2 Währ. oder 500 Fr. za al 
1861 Vormittags 10 Uhr angeordnet. Ze strony e. k. Urzedu powiatowego w Kol- IR N W a. ee — Se 
6. Für diejenigen Gläubiger, denen die Fellbſetungs⸗]3. 6188: Kundmachung. (2778. 3) buszowy jako Sadu ezyni sig wiadomo, iz lekarz 0 alt 140 Wee e 112 * Nr 151.50 152.— 


bewilligung nicht zugeſtellt werden könnte oder welche Zur Verpachtung der Woyniczer ſtädtiſchen Propina:|w Kolbuszowy Antoni Dudkiewicz 14. Maja r. b.] mit 60 fl. Gm. (30 %) Einzahlung... 67.50 68.— 


nach der Hand Rechte auf die feilzubietende Summe ton auf die Dauer von drei Jahren d. l. vom 1. No:lumarl. Wz I kich, kté jakiéj der öſterr. Donaudampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft zu 
0 N „ A N d 5 ywa sie wszystkich, torzy na Jakle) 500 37.— 439.— 
5 Wee Bir 15 i 1, Nute vember 1861 bis Ende October 1864 wird die Picitation|kolwiek prawnéj zasadzie pretensye do pozosta- ], 1 Ae in Xrieſt zu 500 fl. EM. 280.— 2. — 
N Advokaten D 2 M d N IN, f belt 1 in der Woyniczer Stadtmagiſtratscanzlei am 27. Jun iſtosci zmarlego roscié moga, aby 2 takowemi 15 er Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 1 C. M. 403. — 405.— 
ger Advokaten Dr. Madejski zum Curator beſtellt. 1861 um 9 Uhr Vormittags abgehalten werden. daléj do 18. Lipea r. b. do masy sukcesyonalnsjſber Wiener Dampfmüpl. Aktien » Geſellſchaft zu 10 


mühl. 
Beſchloſſen im Rathe des k. k. Kreisgerichtes. D 1 3 i tosili sie, lub na terminie 500 fl. öſterr. Wäbt nimm. 0.— 390 — 
: er Fiscalpreis des jährlichen Pachtſchillinges beträgtſw tutejszym sadzie zglosili sie, lub 1 N 
Rzeszöw, am 17. Mai 1861. 136186 — N 28 1 Sale 8 92 m celu do rozpoznania pretensyi na dzien — . e 
L. 2045. d y W eb Glen 8 agel r. un abium|18. Lipea r. b. wyznaczony w tutejszym sadzie] Matienalbant J 10 fahrig mu 85 fr 108 K. 2— 10350 
C. k. Sad obwodowy rozpisüje przez e. k. pt. dieſes Pachtſchillinges. staneli i swoje pretensye udowodnili, tm pewniéj] auf CM. verlosbar zu 5% für 100 fl. 51.— 91 28 


Sad krajowy Lwowski rezolucyg 2 dn. 20. Marca 
1861 L. 11113 na zadanie Maurycego Koliszera, 
Markusa Bera Kosla, Meilecha Kosla i Samuela 
Kosla celem zaspokojenia przeciw masie spadko- 


Pachtluſtige werden zu dieſer Licitationsderhandlung ile 2e po uplywie rzeczonego terminu pozostakosé auf Alert. Wahr, beleebar iu l 100 9 99.50 100.— 
g , 713505 127 ; ; 3% fauf öſterr. r. verlosbar zu 57 für 100 fl. 4 0 
mit dem Beiſatze eingeladen, daß die Pachtbedingniſſe pertraktowang i tym wydang zostanie, ktörym sie Gali. Kredit Nnfalt G. M. * 47 für 100 f. 83— 83. 
bei der Licitationsverhandlung bekannt gegeben werden, prawnie przynalezy. 


ne yon BR . x o e 
und daß im Zuge der mündlichen Licitations-Verhand⸗ Kolbuszöw, dnia 26. Maja 1861. der Credit-Anſtalt für Handel und Gewerbe zu - 
100 fl. öfterr. Währung . 11680 117.— 


wei 9. k Rafala Grocholskie 0 w randj sumy r EEE EST EEE ar FE TE TE TEE TE 9 8 1 1 ** 108 15 W Re —.— — 
1500 zir. mk. 2 przyn. arp e zekucyjng|R. 2802. Kun d mach un 9 (2810. 1-3)[eriener Stadl nuilihl Ju 100 f. 6M... 130.— 130.50 
sprzedaz prawa masie spadkoweéj 8. p. Rafala Gro. W Se 1 155 f * je Pfarr 36.76 5 5 
cholakie o z wyroku bylego sadu szlächeckiego Kai könit Me 5 Sal e t 7750 2 — 
Tarnowskiego 2 6. Maja 1852 L. 2487 i bylego der aiſ on gl. privil. galiziſchen Pale e d- 4717015 270 2775 
galic. c. k. Sadu appellacyjnego 2 6. Wrzesnia ! dire, 29 u 2 „ Gch. ie 3 50 16 — 
11 00 n l pet l eher ehr | ee mid 5 e ma Mi 
21,000 rubli sr. z przyn. za wypelnieniem warun- aa ii 25 20 
köw na rzeczong masg w powyzszych wyrokach C BA 141 L L U D W 1 G 4 B A HN. geglevich n e ed 1! — — 


3 Monate. 
fi 100 f. findchiſhee Behr Ä 
Augsburg, für h eutſcher r. 34% 114.50 114.75 
Frauff. a. M., für 100 fl. füdd. Währ. 38 5 114.75 114.75 
Hambnrg, für 100 M. B. 34. 101.25 10150 
London, für 10 Pfd. Sterl, 566. 136 25 135.65 
Paris, für 100 Franfs 5 53.60 83.60 
Cours der Geldſorten. 8 

Durchſchnitts⸗Cours Letzter Cours. 

ö Geld Waare 

fl. fr, fl. kr. fl. kr. 

50 6 


wiozonych od Kajetana Rulikowskiego, a wzgled- 

nie od tego prawonabywey Wiktora Zbyszew- 

skiego zdaé, pod nastepujgcemi warunkami: 

1. Sprzedaz przy o., E. Sadzie obwodowym w 
Rzeszowie w dwöch terminach, mianowicie 
19. Czerwca i 18. Lipca 1861 kazda raza 
o godzinie 1Ö0t6) przedpoludniem przedsię- 
wzieta, zostanie. 

2. Na obu terminach sprzeda& nizéj ceny wy- 
wolania nie nastapi. 


Für die Bahnſtrecke 


FPrzemysl Lemberg 
wird die Beiſtellung der 


ET 942 12 
Detriebs -Einrichtungsgegenſtände 
für die Stationsplaͤtze und Wächterhäuſer im Offertwege hintangegeben. 

Die Lieferungen umfaſſen folgende Arbeiten: 


6 

3. Cena wWywotania bedzie wartos6 nöminalna 1. Tiſchler⸗Arbeiten e 9 uc 50 2 — 2 — 
sprzeda6 sig majgcego BER to jest 21,000 2 11H 4 WEranffüh 22... 10 82 10 80 179 10 81 
eb sr. 708., 2 ktörych kupujgcy 5% ceny 5 S ONTHNE En, Zul Imperiale . . . 1115 — — — 1 — 13 
wywolania to jest 1050 rubli sr. ros. albo x ängler-Afrbeiten Silber 2 
podlug ostatniego kursu w gotöwce, papierach 4 „Ageı ; 5 
aalen sch lap listach zastawnych galic, takze 4. Sengfchmied-, Schloſſer · u. Hammer ſchmied · Arbeiten, Abgang = a hie 
— — zen rachowa6 sie maja- 5. es rbeiten, 3 auf Weiteres. 

Jako Wadyum zlozy6 maja. 6. 1 

4. Dalsze warunki lieytacyjne — w registra- 7 Er UHiUen/Rr eben, Abgang: 3 

turze c. k. Sadu obwodowego w Rzeszowie l urfchner- und Schneider⸗Arbeiten. von Krakau nach Wien und Breslau 7 uhr Früh, 3 uhr 


35 Min.; — nach Warſchau 7 Uhr Früh; — na 
Drau und über Oberbee nach ren 9 uhr 2 
Min. Frütz; — nach Rzeszô w 5 uhr 35 Min. Fräßb; 
— nach Praemysl 10 uhr 30 Min. Früh, 8 uhr 40 
Min. Abende; — nach Wieliezka 7 uhr 20 M. Früh 
von Wem nad Krakau 7 Uhr Früh, 8 Uhr 30 Minuten 
ends. 


zobaczy6 i tamze mo2na takze blizsza wia- 


domos6 o istocie prawa sprzeda6 sie majg- 


Die einzelnen Bedarfs⸗Ausweiſe nebſt den allgemeinen und ſpeziellen Lieferungs-Beding: 
cego powzigsé. | niſſen, ſind bei der Cenkralleitung in Wien, bei der Betriebsleitung in Krakau und bei dem 

5. Gdyby w powyzezych dwöch termindch sprze- Herrn Ingenieur Wallner in Lemberg zur Einſicht der Lieferungsluſtigen bereit. 
das nie nastgpila, wtedy do wystuchania kre- Die Offerte, deren Preis loco franco Nordbahnhof Wien, Krakau oder Stationsplatz 
dytoröw celem . 19. 14 ca Bodniejszych Lemberg anzufegen find, müſſen um in Berückſichtigung gezogen werden zu können, mit der Aufſchrift: 
a reedpotudniem gelegen sg, ae „Anbol für die Lieferung von Kinrichlungsgegenständen“ 

) und mit einem öpCt. Vadium verſehen, 


6. Dla tych kredytoröw, ktörymby Po2Wwolenia 
bis 23. Juni l. F. 


licytacyjne dorgezone 145 N 1 — ktö. 
16 a sum ö a b 5 
Drawn bei, postanon obiejbei. der Gentralleitung in Wien, Heidenſchuß, Gebäude der Credit⸗Anſtalt oon Rzeszew mas Feten 5 W Be 8 uf 16 50 
; ' hr 15 Mi⸗ 
nuten Abends 


pr nabyli, postanowiony Kurator w osobie 

Wien, am 17. Mai 1861. von Myslotwitz nach Krakau 1 uhr 15 Min. Nachm. 
Von der k. k. priv. galiz. Carl Ludwig-Nahn. Ankunft: 

Metevrpiogifche Beobachtungen. 

Speciſiſche 


2 zastępstwem Lwowskiego adwokata pana 
Madejskiego. 
Uchwalono w radzie o. k. Sgdu obwodowego. 
Rzeszöw, dnia 17. Maja 1861. 


N. 803. Ed y kt. (2806. 2-3) 


wowskiego adwokata pana Tustanowskiegoleingebracht werden. 
un 


Aenderung bei 


; 1 0 dichtung und Stärk Zuſtand Erſcheinungen arme i Abende; — von R 
each, po Feuchtigteit g un me im ends; zes zow 8 uhr 40 Min. Abends; — 
C. k. Sad powiatowy W Krzeszowicach, een SE Ae in der Luft Laufe d. Tage von Priemysl 6 Uhr 15 Mun ri, 3 uhr Nachm.; 


daje niniejszym do — Teen wiadomogei, 12 g0- 
spodarstwo pod L; 90 w Bolechowicach ‚sklada- 
jace sie z domu wraz z mlynem, stodoly i gruntu 
12 mörg 933 kwadr. sgäni, do masy po Jakobiel 5 


In der Buchdruckerel des „CXA8.“ 0 a Buchdruckerei⸗Geſchäftsleiter; 


— fin Nzeszöw von Krakau 11 uhr 51 Min. Vorm. 
Ir Prempäl von Krakau 6 uk 48 Minuten Früh, 6 uhr 


Anton Rother. 


he, Fans Seinen — nn 


